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1Und  Salomo  verschwägerte  sich  mit
Pharao, dem König in Ägypten und nahm
Pharaos  Tochter  und  brachte  sie  in  die
Stadt Davids,  bis er ausbaute sein Haus
und des HERRN Haus und die Mauer um
Jerusalem her.2Aber das Volk opferte noch
auf  den Höhen;  denn es  war  noch kein
Haus gebaut dem Namen des HERRN bis
auf  die  Zeit.3Salomo  aber  hatte  den
HERRN lieb und wandelte nach den Sitten
seines Vaters David, nur daß er auf den
Höhen  opferte  und  räucherte.4Und  der
König  ging  hin  gen  Gibeon  daselbst  zu
opfern;  denn  das  war  die  vornehmste
Höhe.  Und  Salomo  opferte  tausend
Brandopfer auf demselben Altar.5Und der
HERR  erschien  Salomo  zu  Gibeon  im
Traum des Nachts, und Gott sprach: Bitte,
was ich dir geben soll!6Salomo sprach: Du
hast  an  meinem  Vater  David,  deinem
Knecht, große Barmherzigkeit getan, wie
er denn vor dir gewandelt ist in Wahrheit
und  Gerechtigkeit  und  mit  richtigem
Herzen vor dir, und hast ihm diese große
Barmherzigkeit  gehalten  und  ihm  einen
Sohn gegeben, der auf seinem Stuhl säße,
wie es denn jetzt geht.7Nun, HERR, mein
Gott,  du  hast  deinen Knecht  zum König
gemacht an meines Vaters David Statt. So
bin  ich  ein  junger  Knabe,  weiß  weder
meinen Ausgang noch Eingang.8Und dein
Knecht ist unter dem Volk, das du erwählt
hast, einem Volke, so groß das es niemand
zählen  noch  beschreiben  kann  vor  der
Menge.9So  wollest  du  deinem  Knecht
geben ein gehorsames Herz, daß er dein
Volk richten möge und verstehen, was gut
und böse ist. Denn wer vermag dies dein
mächtiges  Volk  zu  richten?10Das  gefiel

1وصََاهرََ سُليَمَْانُ فرِْعوَنَْ مَلكَِ مِصْرَ وأَخََذَ بنِتَْ فرِْعوَنَْ

وأَتَىَ بهِاَ إلِىَ مَديِنةَِ داَودَُ إلِىَ أنَْ أكَمَْلَ بنِاَءَ بيَتْهِِ وبَيَتِْ
عـْبَ كـَانوُا الش َأن  ب وسَُـورِ أوُرُشَليِـمَ حَواَليَهْـَا.2إلاِ الـر
ب الر ِ هُ لمَْ يبُنَْ بيَتٌْ لاسِْم يذَبْحَُونَ فيِ المُْرْتفََعاَتِ، لأنَ
ب سَائرِاً فيِ فرََائضِِ سُليَمَْانُ الر امِ.3وأَحََب إلِىَ تلِكَْ الأيَ
ــــي ــــدُ فِ ـَـــحُ ويَوُقِ ــــهُ كـَـــانَ يذَبْ  أنَ ــــهِ، إلاِ داَودَُ أبَيِ
هاَ المُْرْتفََعاَتِ.4وذَهَبََ المَْلكُِ إلِىَ جِبعْوُنَ ليِذَبْحََ هنُاَكَ، لأنَ
هيَِ المُْرْتفََعةَُ العْظُمَْى. وأَصَْعدََ سُليَمَْانُ ألَفَْ مُحْرَقةٍَ
ب لسُِليَمَْانَ علَىَ ذلَكَِ المَْذبْحَِ.5فيِ جِبعْوُنَ ترََاءَى الر
هُ، اسْألَْ مَاذاَ أعُطْيِكَ.6فقََالَ ٍ ليَلاًْ. وقَاَلَ الل فيِ حُلمْ
كَ قدَْ فعَلَتَْ مَعَ عبَدْكَِ داَودَُ أبَيِ رَحْمَةً سُليَمَْانُ، إنِ
عظَيِمَةً حَسْبمََا سَارَ أمََامَكَ بأِمََانةٍَ وبَرِ واَسْتقَِامَةِ قلَبٍْ
ً حْمَةَ العْظَيِمَةَ وأَعَطْيَتْهَُ ابنْا مَعكََ، فحََفِظتَْ لهَُ هذَهِِ الر
ب إلِهَيِ، هاَ الر هِ كهَذَاَ اليْوَمِْ.7واَلآنَ أيَ يجَْلسُِ علَىَ كرُْسِي
َ كتَْ عبَدْكََ مَكاَنَ داَودَُ أبَيِ، وأَنَاَ فتَىً صَغيِرٌ لا أنَتَْ مَل
ذيِ أعَلْمَُ الخُْرُوجَ واَلدخُولَ.8وعَبَدْكَُ فيِ وسََطِ شَعبْكَِ ال
َ يعُدَ مِنَ الكْثَرَْةِ.9فأَعَطِْ اخْترَْتهَُ شَعبٌْ كثَيِرٌ لاَ يحُْصَى ولاَ
زَ بيَنَْ الخَْيرِْ ً لأحَْكمَُ علَىَ شَعبْكَِ وأَمَُي ً فهَيِما عبَدْكََ قلَبْا
ِ هُ مَنْ يقَْدرُِ أنَْ يحَْكمَُ علَىَ شَعبْكَِ العْظَيِم ، لأنَ ر واَلش
، لأنَ سُليَمَْانَ سَألََ ب هذَاَ.10فحََسُنَ الكْلاَمَُ فيِ عيَنْيَِ الر
كَ قدَْ سَألَتَْ هذَاَ هُ، مِنْ أجَْلِ أنَ هذَاَ الأمَْرَ.11فقََالَ لهَُ الل
َ سَألَتَْ لنِفَْسِكَ ً كثَيِرَةً ولاَ اما الأمَْرَ ولَمَْ تسَْألَْ لنِفَْسِكَ أيَ
ً غِنىً ولاََ سَألَتَْ أنَفُْسَ أعَدْاَئكَِ، بلَْ سَألَتَْ لنِفَْسِكَ تمَْييِزا
لتِفَْهمََ الحُْكمَْ،12هوُذَاَ قدَْ فعَلَتُْ حَسَبَ كلاَمَِكَ. هوُذَاَ
هُ لمَْ يكَنُْ مِثلْكَُ قبَلْكََ ى إنِ زاً حَت أعَطْيَتْكَُ قلَبْاً حَكيِماً ومَُمَي
ً مَـا لـَمْ َ يقَُـومُ بعَـْدكََ نظَيِرُكَ.13وقَـَدْ أعَطْيَتْـُكَ أيَضْـا ولاَ
َ يكَوُنُ رَجُلٌ مِثلْكََ فيِ هُ لا ى إنِ تسَْألَهُْ، غِنىً وكَرََامَةً حَت
امِكَ.14فإَنِْ سَلكَتَْ فيِ طرَيِقِي وحََفِظتَْ المُْلوُكِ كلُ أيَ
ي أطُيِلُ فرََائضِِي ووَصََاياَيَ كمََا سَلكََ داَودُُ أبَوُكَ فإَنِ
امَكَ.15فاَسْـتيَقَْظَ سُـليَمَْانُ وإَذِاَ هـُوَ حُلـْمٌ. وجََـاءَ إلِـَى أيَ
ب وأَصَْعدََ مُحْرَقاَتٍ أوُرُشَليِمَ ووَقَفََ أمََامَ تاَبوُتِ عهَدِْ الر
بَ ذبَاَئحَِ سَلامََةٍ وعَمَِلَ ولَيِمَةً لكِلُ عبَيِدهِِ.16حِينئَذٍِ َوقَر
أتَـَـتْ زَانيِتَـَـانِ إلِـَـى المَْلـِـكِ ووَقَفََتـَـا بيَـْـنَ يـَـديَهِْ.17فقََــالتَِ
ي أنَاَ وهَذَهِِ المَْرْأةَُ سَاكنِتَاَنِ ديِ. إنِ الوْاَحِدةَُ، اسْتمَِعْ ياَ سَي
ِ فيِ بيَتٍْ واَحِدٍ، وقَدَْ ولَدَتُْ مَعهَاَ فيِ البْيَتِْ.18وفَيِ اليْوَمْ
ا مَعاً ولَمَْ الثِِ بعَدَْ ولاِدَتَيِ ولَدَتَْ هذَهِِ المَْرْأةَُ أيَضْاً، وكَنُ الث
يلِْ يكَنُْ مَعنَاَ غرَيِبٌ فيِ البْيَتِْ.19فمََاتَ ابنُْ هذَهِِ فيِ الل
يلِْ وأَخََذتَِ هاَ اضْطجََعتَْ علَيَهِْ.20فقََامَتْ فيِ وسََطِ الل لأنَ
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dem HERRN wohl,  daß  Salomo  um ein
solches bat.11Und Gott sprach zu ihm: Weil
du  solches  bittest  und  bittest  nicht  um
langes Leben noch um Reichtum noch um
deiner  Feinde  Seele,  sondern  um
Verstand,  Gericht  zu  hören,12siehe,  so
habe ich getan nach deinen Worten. Siehe,
ich habe dir ein weises und verständiges
Herz gegeben, daß deinesgleichen vor dir
nicht  gewesen  ist  und  nach  dir  nicht
aufkommen  wird.13Dazu,  was  du  nicht
gebeten hast, habe ich dir auch gegeben,
sowoh l  Re i ch tum  a l s  Ehre ,  daß
deinesgleichen keiner unter den Königen
ist zu deinen Zeiten.14Und so du wirst in
meinen  Wegen  wandeln,  daß  du  hältst
meine Sitten und Gebote, wie dein Vater
David gewandelt hat, so will ich dir geben
ein  langes  Leben.1 5Und  da  Salomo
erwachte, siehe, da war es ein Traum. Und
er  kam gen  Jerusalem und  trat  vor  die
Lade des Bundes des HERRN und opferte
Brandopfer und Dankopfer und machte ein
großes  Mahl  allen  seinen  Knechten.16Zu
der Zeit kamen zwei Huren zum König und
traten vor ihn.17Und das eine Weib sprach:
Ach,  mein  Herr,  ich  und  dies  Weib
wohnten in einem Hause, und ich gebar
bei ihr im Hause.18Und über drei Tage, da
ich geboren hatte, gebar sie auch. Und wir
waren beieinander, daß kein Fremder mit
uns  war  im Hause,  nur  wir  beide.19Und
dieses  Weibes Sohn starb in  der  Nacht;
d e n n  s i e  h a t t e  i h n  i m  S c h l a f
erdrückt.20Und sie stand in der Nacht auf
und nahm meinen Sohn von meiner Seite,
da deine Magd schlief,  und legte ihn an
ihren Arm, und ihren toten Sohn legte sie
an meinen Arm.21Und da ich des Morgens

ابنْيِ مِنْ جَانبِيِ وأَمََتكَُ ناَئمَِةٌ، وأَضَْجَعتَهُْ فيِ حِضْنهِاَ،
ً تَ فيِ حِضْنيِ.21فلَمَا قمُْتُ صَباَحا وأَضَْجَعتَِ ابنْهَاَ المَْي
تٌ. ولَمَا تأَمَلتُْ فيِهِ فيِ الصباَحِ إذِاَ لأرَُضعَ ابنْيِ إذِاَ هوَُ مَي
ذيِ ولَـَدتْهُُ.22وكَـَانتَِ المَْـرْأةَُ الأخُْـرَى ـ هـُوَ ليَـْسَ ابنْـِيَ ال
َ تُ. وهَذَهِِ تقَُولُ، لا  بلَِ ابنْيَِ الحَْي واَبنْكُِ المَْي تقَُولُ، كلاَ
مَتاَ أمََامَ المَْلكِِ.23فقََالَ تُ واَبنْيَِ الحَْي. وتَكَلَ بلَِ ابنْكُِ المَْي
تُ، وتَلِكَْ المَْلكُِ، هذَهِِ تقَُولُ، هذَاَ ابنْيَِ الحَْي واَبنْكُِ المَْي
تُ واَبنْيَِ الحَْي.24ايِتوُنيِ بسَِيفٍْ. َ بلَِ ابنْكُِ المَْي تقَُولُ، لا
فأَتَوَاْ بسَِيفٍْ بيَنَْ يدَيَِ المَْلكِِ.25فقََالَ المَْلكُِ، اشْطرُُوا
ً ً للِوْاَحِــدةَِ ونَصِْــفا ـْـنِ، وأَعَطْـُـوا نصِْــفا ـَـدَ الحَْــي اثنْيَ الوْلَ
َللِمَْلكِِ لأن تيِ ابنْهُاَ الحَْي للأِخُْرَى.26فقََالتَِ المَْرْأةَُ ال
ديِ. ــا، اسْــتمَِعْ يـَـا سَــي أحَْشَاءَهَــا اضْطرََمَــتْ علَـَـى ابنْهَِ
َ َ تمُِيتوُهُ. وأَمَا تلِكَْ فقََالتَْ، لا أعَطْوُهاَ الوْلَدََ الحَْي ولاَ
يكَوُنُ ليِ ولاََ لكَِ. اشُْطرُُوهُ.27فأَمََرَ المَْلكُِ، أعَطْوُهاَ الوْلَدََ
هاَ أمُهُ.28ولَمَا سَمِعَ جَمِيعُ إسِْرَائيِلَ َ تمُِيتوُهُ فإَنِ الحَْي ولاَ
همُْ رَأوَاْ ذيِ حَكمََ بهِِ المَْلكُِ هاَبوُا المَْلكَِ، لأنَ ِ ال باِلحُْكمْ

هِ فيِهِ لإجِْرَاءِ الحُْكمِْ. حِكمَْةَ الل
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aufstand, meinen Sohn zu säugen, siehe,
da war er tot. Aber am Morgen sah ich ihn
genau an,  und siehe,  es war nicht mein
Sohn, den ich geboren hatte.22Das andere
Weib sprach: Nicht also; mein Sohn lebt,
und dein Sohn ist tot. Jene aber sprach:
Nicht  also;  dein  Sohn ist  tot,  und mein
Sohn  lebt.  Und  redeten  also  vor  dem
König.23Und  der  König  sprach:  Diese
spricht: mein Sohn lebt, und dein Sohn ist
tot; jene spricht: Nicht also; dein Sohn ist
tot, und mein Sohn lebt.24Und der König
sprach: Holet mir ein Schwert her! und da
das  Schwert  vor  den  König  gebracht
ward,2 5sprach  der  König:  Teilt  das
lebendige  Kind  in  zwei  Teile  und  gebt
dieser die Hälfte und jener die Hälfte.26Da
sprach  das  Weib,  des  Sohn  lebte,  zum
König  (denn  ihr  mütterliches  Herz
entbrannte  über  ihren Sohn):  Ach,  mein
Herr, gebt ihr das Kind lebendig und tötet
es nicht! Jene aber sprach: Es sei weder
mein  noch  dein;  laßt  es  teilen!2 7Da
antwortete der König und sprach: Gebet
dieser  das  Kind  lebendig  und  tötet  es
nicht; die ist seine Mutter.28Und das Urteil,
das der König gefällt  hatte,  erscholl  vor
dem ganzen Israel, und sie fürchteten sich
vor dem König; denn sie sahen, daß die
Weisheit  Gottes  in  ihm war,  Gericht  zu
halten.


